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schütterungen sind naturgemäss recht bedeut.end. Dieser Nistort ist ein neuer 
Beweis dafür, dass viele Vögel sich mit den heutigen Verkehrs verhältnissen 
sehr WOhl abzufinden wissen. Dr. W. Küenzi, Bern. 

Apropos du Nid de.Ia Mesange a longue queue (Aegithales c. 
caudatus L.). Mr. E. J. LAFoND m'ecrit au sujet de l'article: Nid de la Mesange 
a longue queue (Ornith. Oct. 1924): »La presence de 124 plumes de Linotte rJ et 
de 186 d'Etourneau ~, oiseaux peu communs en ces lieux, me conlirme dans 
l'opinion que les Mesanges a longue queue prennent une partie de leurs materiaux 
sur des proies plumees sur place par l'Epervier (A c c i P i t ern. ni s u s L.). 
D'autre part j'ai neglige de vous dire qu'un bois eloigne de 200 m est le rendez­
vous des Corneilles pour la nuitee, d'oll le maximum de plumes revele par votre 
enquete." . R Poncy. 

Nid du lUartinet Iloir (ApuS R. apus L.). Dans I'illterieur d'un vieux 
plafond troue, j'ai observe le nid du Martinet noir en forme d'ecuelle de 11 cm. de 
D exterieur, 8 cm de D interieur. Profondeur 2 cm., le fond etanL constitue par le 
liteau du plafond, auquel le rebord etait colle par un c6te a l'aide de la salive 
brillante qui agglutinait les materiaux suiyants: 1 remige et quelques plumes de 
duvet de l'oiseau, de petits brins d'herbe seche, quelques poils, des fibres d'etoft"es, 
des poils de graines, des graines d'ormeau (ULMUS L.) et 1 confetti! R. Poncy. 

Uontenu des pelottes degorgees· par Ia chouette e'fl'aye ('I'yto 
alba gnttata BI{.). Ayant analyse le contenu de 30 pelottes de 51

/2 cm. X21/ 2 cm. 
degorges par l'Eft"raye dans le greniier d'une ferme du village de Jussy (Geneve) j'ai 
compte 43 Musettes (Crocidura russula HER)1), 7 Carrelets (Sorex ara­
neus L.), 29 Campagnols (Microtus arvalis PALL.), 10 mulots (Apodemus 
sylvaticus L.). ~oit au total 80 petits mammiferes. (Determ. Dr. P. REVILLlOD. 
Geneve). R Poncy. 

Nachrichten: 
+ Vize-Präsident u. Ehrenmitglied Herr Dl'. H. Fischer-Sigwart 

in Zofingen. Der wohlverdiente Nachruf aus der berufenen Feder des Herrn 
Prof. Dr. F. ZSCHOKKE in Basel wird in der nächsten Nummer folgen. 

Der Heimgang' erfolgte gewissermassen überraschend schnell, so dass 
viele Freunde, gerade aus den Kreisen unserer Gesellschaft, mit schwerem 
Herzen es sich versagen mussten, dem lieben und verdienten Manne am 
25. Juli in Aarau die letzte Ehre zu erweis'lm. 

Ornithologische Biicherei. Der erste Band ist nach einiger Verzögerung 
zur Ausgabe gelangt. Ein jeder Bezüger wird aber befriedigt sein. Die :schwei­
zerischen Ornithologen ·werden es sich zur Ehre machen, durch den Bezug 
des Büchleins das Unternehmen zu unterstützen. Wir hoffen bald mit einem 
weiteren Bändchen in deutscher Sprache das Werk fortsetzen zu können. 

Vogelschutz kurse in illansbach (Kreis Hünfeld-Deutschland. Unter 
der Leitung unseres bekannten Herrn FRIEDRICH SCHWABE werden nunmehr auch 
dort Kurse über den praktischen Vogelschutz durchgeführt. Interessenten mögen 
sich an den genannten Herrn wenden. 

Vogelschutz in Fl'allkl.'ci(,h. Alle den Vogelschutz pflegenden Gesell­
schaften in Frankreich haben sich zu einer einzigen Vereinigung zusammenge­
.r,chiossen. Ohne Zweifel wird dadurch die Bewegung an Macht gewinnen und 
IJesonders die Schaffung der Res e r v a t ion e n eine einheitliche Sache werden. 

~==~~========================;=7.====~ 

11 ~ ORN~:!:r:~~}:nC!:r!;t~!~:!~~~s~EN. ~ 11 

~ ~ 
Wir ersuchen um die f1eissige Zusendung bemerkenswerter Beobachtungen. Trotz dem 
Bestehen unserer Schweizer. Vogelwarte soll der "Ornithologische Beobachter" immer 
noch möglichst allseitig solche Daten bringen. .- Wir fassen zwar absichtlich die 
Beobachtungen nach den Gegenden zusammen, ersuchen aber die Leser denselben 
Aufmerksamkeit zu schenken um Anregung zum eigenen Arbeiten zu erhalten. 

Wanderfalke. F;alco p. peregrinus (TUNST). Im Sommer 1925 
fünf Stück aus dem Jura erhalten. Ein Männchen von Corgemont, ein Männ-


